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Das ist kein außergewöhnliches Alter für einen König. Zudem 
schienen die Nachteile der Jugend durch drei Umstände nicht un­
wesentlich herabgemindert. Es fehlte Wenzel nicht an Anlagen 
für seinen Herrscherberuf?) Dann hatte ihn sein Vater frühzeitig 
zu den Staatsgeschäften herangezogen?); die zwei letzten Jahre 
war der Thronerbe mit einer einzigen Ausnahme ständig in der 
Umgebung des Kaisers, sozusagen als Lernender?) Und selbst diese 
Ausnahme diente der politischen Erziehung des jungen Königs: 
er sollte sich im Frühjahr 1377 bei der Schlichtung des Kon­
fliktes mit den schwäbischen Lundesstädten an einem brennenden 
Problem der Reichspolitik versuchen?) Endlich hatte der Kaiser 
durch die Politik des Jahres 1378 deren Richtlinien in allen 
Fragen auch für die nächste Zukunft festgelegt: Freundschaft mit 
Frankreich in der Außenpolitik ^); Anlehnung an die Fürsten und 
Errichtung eines Sgstems königlicher Landfrieden entgegen den 
Städten und ihren Sonderbünden in der Innenpolitik ^)- Stel­
lungnahme für Papst Urban VI. gegen die Kardinäle und deren 
Papst Llemens VII. in der kirchenpolitik?) König Wenzel waren 
die Wege vorgezeichnet.

Er war willens sie zu gehen. Um ihn waren in den ersten 
Wochen bis Witte Januar 1379 die Wänner seines eigenen und 
seines väterlichen Hofstaates, so die schlesischen Herzöge przemgs- 
laus von Teschen, Loleslaus von Liegnitz, Heinrich von Brieg, 
der Landgraf Johann von Leuchtenberg als Hofmeister des rö-
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